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?2. Tandesarbeits- unö Berufsamt.
Die Entwicklung des Arbeitsmarttes bestimnil die Tätigkeit des ^andesarbeitsamtes. In der Berichtszeit

verharrte der Arbeitsmarkt zi,nächst in einer m,f die «risis des Winters 1925/26 folgenden Depression, Am 15',
April 1926 luurden i,i der Rheinprovinz 269 l>56 Hauptnnterstühnngsempfänger gezählt, Seit den, Juli 1926
»nicht sich eine allmähliche Abnahme der vailptiinterstützungsenipfäilger bemertbar, Die Zahl sank ans 254 434
an, 15. August, ans 2l9 5tt2 an, 15. Otlober, ans 207 577 am 15. Tezeinber nnd erreichte mit dieser ^ahl den
günstigsten Stand des wahres 1926. Die übliche Winterarbeitslosigkeit ließ die Zahl im Iannar <u,f 228 111 »nieder
emporschnellen. Seitden, ivnrde bis zum Oktober 1927 eine danernde Abnahnie beobachtet. Die Zahl der Hanpt
uuterstühuugsempfäuger am 15,, März 1927 betrag in der Erwerbslosensürsorge 178 820, in der .^risenfürsorge
47 547, Die Kräfte, lvelche den Arbeilsmartt ans seiner Depression lösten, wnrden znnächst dnrch den ansang
Mai 1926 einsetzenden «ohlenbergarbeilerslreit in England wach gernfen. Die infolge der Nationalisierung des
Ruhrbergbaues nnter dem Druck der ttrise erheblich abgebante Belegschasl N'nrde in/ Lause der Berichtszeit nm
über 50 000 Nöpfe auf rnud 418 47» im März 192«! vermehrt, Angeregt dnrch den zunehmenden BefchäftigungS
grad im Kohlenbergbau machte die allgemeine Erholung der Wirtschaft zunächst langsame Furtschritte. Nedeulungs
voll für diese Entwicklung war einmal der m der Depresfionszeit flüssig ge,vordene inländische (^eld und «apital-
markt, so'oie das, infolge der Rationalisieruugsarbeiten der deutschen' Wirtschaft, wieder zunehmende Vertrauen
der ansländischen Kapitalmärkte, ans denen die deutsche Volkswirtschaft ihren Kapitalbedarf decken konnte.

Die A rbeits n, arkt b e o b a ch t n n g lunrde »veiter ansgebant, die Beobachtungsmethodeu
verfeinert. Die Berichterstattung der Arbeitsnachweise liest zn nuiuschen'übrig. Die Ar b e i ts m arkt °
sl atistit lonrde erlveitert, die seit Oktober 1925 erscheincmden „Mitteilnngen znr Statistik des rheinischen
Arbeitsmarttes" lvurden ansgelmnt, N'ährend die Beröffentlichnng über die Statistik der Erwerbslosigkeit „Die
Arbeitslosigkeit in der Rheinprovinz" fallen gelassen >ui,rde. Die fachlicheArbeitsmarttstatistit für das Nai,ge>verbe,
für die Industrie der Steine und Erden und für die Landwirtschaft sind eingehender bearbeitet worden, um deu
Arbeitsnuirktansgleich in diesen Berufen zu fördern. In der Streitstatistit liesten sich gegenüber frühereu Jahren
bessere Ergebnisse erzielen. Zur Unterrichtung der Reichs- und Länderregierungen nnd auderer interessierter
Stellen wnrden wöchentliche A r b eits m arttberichte über die Lage in den einzelnen Berufen heraus-
gegeben. Wöchentliche P r e. s s e b e r i ch t e über „Arbeitsmartt und 'Wirtschaftslage" dienten znr Unter-
richtung der Oeffentlichkeit. Die Presse hat diese Berichte in dankenswerter Weise ausgenvmmen. Sie finden weit
über die Rheinprovinz hinaus zunehmende Beachtung.

Die B e rmittl n u g stätigteit der öffentlichen Arbeitsnacknveise litt znnächst unter der Deprest
sion, welche auf der Wirlschaft lag. Eine Ansnahme bildeten der Bergban nnd die von den Bestellungen des Berg'
lmnes befrachtete Maschineniudustrie. Die znnehmende allgemeine Erholnng der Wirtschaft veranlasste jedoch
in der zweiten Hälfte der Berichtszeit ei,w stärkere Beschäftignng der Arbeitsnachlveise. Nebcr den Geschäfts
nmfang der öffentlichen Arbeitsnachweise unterrichtet folgende Tabelle-

Jahr e s er g e b u i s s e der öffentlichen Arbeitsnachweise in der Rheinprovinz vom I, ^lpril 1926
bis 31. März 1027.

Name des Arbeitsnachweises Arbeitsgesuche. ! Offene Stellen ^ Vermittlruigen

Aachen
Düren
Erkelenz .
Eschlveiler
»ülich . .
Stolberg .

ZU 397
13 38«

3 201
6 360
6 89«
7 337

12 639
2 812
3 593

411
612

6 964

12 386
2 796
3 589

404
490

6 008

Regiernngsbezirk Aachen zusammen: 76 577 27 031 25 673

,Ahrwciler ,
^Alteukircheu
Kublenz . ,
Evchem . ,
Kreuznach .
Mähen . .
Nenwied . ,

2 441
5 686

14 308
2 344
6148
5 701
7 951

178
8 489
6153

369
1349
2 690
3 276

178
8 488
5 535

369
1334
2 633
2 982

Regierungsbezirk Koblenz zusammen: 44 579 22 504 21519

b»
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Name des Arbeitsnachweises: Arbeitsgcsnchc: Offene Stellen: , Vermittlungen:

Narinen . . .
Eleve . . . .
Dinslaken . .
Duisburg . .
Düsseldorf . .
Elberfeld . . ,
Enrmerich . .
Essen . . . .
Geldern . . .
Ooch . . . .
Hanrborn . .
Kempen . . .
Krefeld . . .
Lenuep . . .
Moers . . . .
MUHeim/Ruln
M.-Gladbaä, ,
Neuß . . . .
Oberhanseu .
Opladcn . . .
Remscheid . .
Solingen . .
Strrkrnde . .
Nohwiukel . .
Wesel . . . .
Wiesdurf . .

44 759
671

5 671
61 036

125 246
36 284

1 379
95 495

2 210
1522

11102
11944
18 225
17 947
16 225
21 375
40 201

7 610
17 684

. 5 777
14 863
18 786

7 099
7 707
4 398
2 223

33 105
1 570
4193

22 296
64 946
13 931
1248

43 762
1 286
1071
7 713
5 905
7 599
2 164
3 779

15 135
8 981
2 379

10 506
509

9 543
16 005
1833
6 425
2 741
1526

32 923
131l
3 960

20 374
60 290
13 292
1244

41648
1 235
1071
7 634
5 380
7 258
2 164
2 639

14 295
8 325
2 270
9 754

490
9 534

15 563
1821
5 687
2 739
1308

Regierungsbezirk Düsseldorf zusammen: 597 439 290 151 274 209

Bergheim, . .
Beig.-Wadblich
Bonn ....
Euskirchen . .
Gummersbach
Köln-Stadt .
Köln'Land . .
Siegburg . .
Waldbroel . .

2582
4 901

31 322
5 090
5 911

182191
7 468

10 583
2 218

633
954

12 973
3 067
1101

78 008
6 987
2 713
2 604

496
929

11491
2 972
1 033

66 444
6 655
2 519
2 604

Regierungsbezirk Köln znsammcn: 252 266 109 040 95 143

Baumholder
Dann . . .
Trier . . .

793
1189

10 194

33

3 983

33

3 981

Regierungsbezirk Trier zusammen: 12 176 4 016 4 014

Zusammen: 1926/27
Zusammen: 1925/26

983 037
924550

452 742
391558

420 558
3502 08

(Gegenüberdein Porjahre konnte also ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden.
Der zwifcheuörtliche A r b e i l s m ar kt aus g l e i ch tonnte erst gegen Ende des Berichtsjahres

stärker gepflegt werden, da der Bedarf an Arebitsträfteu aus den bei den einzelnenArbeitsämtern »inliegenden
Arbeitsgcsuchenzunächst gedeckt werden tonnte, Hemmungen ergaben sich nach wie vor aus fehlender Unter-
bringungsmöglichteit. Der Arbeitsmarttausgleich auf fachlicherGrundlage, iusbesondere im Bergban, in der
Landwirtschaft, im Baugewerbe, in der Industrie der Steine und Erden und dem Gastwirtsgewerbe ist durch be¬
sondere Maßnahmen gefördert worden.
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In der Landwirtschaftder Rheinprovinz waren im Jahre 1914 14 600 Ausländer beschäftigt. Im Jahre
1926 rund 4000. Zu dieser Verminderung hat die Kontingentierung und das Genehmigungsverfahren, das vom
Landesaibeitsanits und Berufsamt durchgeführt wird, beigetragen. Das von der Reichsarbeitsuerwaltnng
bewilligte «untingent betrug für 1925: 400<1, für 1926: 2!)00. Hinzu kununen noch etwa 1000 Holländer, die im
Besitze von Befreiungsscheinen siud.

Beschästignngsgenebmignngfür ausländische landwirtschaftlicheArbeiter im Jahre 1926:

Regierungsbezirk: beantragt genehmigte
Ausländer!

Aachen .
Düsseldorf
Koblenz ,
,^'öln . ,
Trier , ,

947
2 042

17?
2 774

132

549
1 195

91
1714

«4

Rheinprovinz insgesamt: 6 072

(1925:

Im Jahre:
1922 ........ 7 799
1923 ........ 7 894
1924 ........ 5>297
1925) ........ 5)417
1926 ........ 6 072

Aus der Industrie wurden im 5ahre 192« Anträge auf Veschäftigungsgenehmigungfür
4 066) gestellt,davon wurden 3 655 genehmigt und 450 - 9,8 abgelehut.

Bon den Genehmigte» entfallen auf:
die Textilindustrie ......... 5>95)
Industrie der Steine und Erden , . 5,45>
Äletalliudustrie .......... 49«
das Baugewerbe ......... 378
die Hausangestellten .......' . 343
deu Bergbai, ........... 337

Der Nest verteil! sich auf verschiedeneIndustrie!,.
Die größte ^ahl der geuehmigteu ausländischenIndustriearbeiter stammt aus:

3 612

7 534
7 504
4 5,53
4 343
3 612
643 Ausländer

Holland nämlich .
Tschechoslowakei mit
Oesterreich . . . ,
Belgien .....
Polen ......

1 55N
469,
352,
327,
309.

(1925: 1 171) dann folgen

Bei der Einreise von nen ins Inland tommeuden ansländischenArbeiter und bei der Ansenlballsuer
längerung werden den Regierungspräsidenten Gutachten des Landesarbeitsamtes erstattet: In dem Nerichlvjahr
wurden für 980 Personen Auträge auf Verlängerung der Aufenthaltsgeuehmigungund der Einreisegenehmigung
gestellt, davon wurden 755 genehmigt.

Der Bermilt I n u g v o n E r >v e r b s b e s ch räntte il wnrde besvnderesAugenmerkgeschenll.
Es wurden Fürsorgeabteilungen uud Werkstäileu für Erwerbsbcschräntte bei den größeren öffentlichenArbeite
nachweiseneingerichtet. Die Permittluug vou entlasseuen Etrafgefangenen gestaltete sich sehr schwierigund
waren meistens erfolglos.

Die n i ch t g e >o e r d s in ä ß i g e » 1'l r bei! s n a ch >v e i s e siud der Aussicht des Laudesarbeits-
amtes unterstellt. Am 1. Januar 1927 waren in der Rheinprouinz 141 nichtgewerbsmähigeArbeitsnachweisevor¬
handen. Es wurden wiedcrhvlt Revisionen vvrgenommen nud Niängel festgestellt. Anträge auf Errichtung von
uichtgewerbsmäßigeuArbeitsnachweisenwurden im Berichtsjahre in 10 Fällen gestellt; sie wurden alle abgelehnt,
da kein Bedürfnis vorlag.

Die InteressentcmArbeitsnachweise vermittelten im Berichtsjahre rund 8 800 Arbeitskräfte gegen
8 500 im Borjahre, die sozial-earitativenrund 31 000, davon 29 148 weibliche.
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Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler wurden wiederholt kontrolliert. Die
Controlle gab zu Beanstandnngen loegen der Führung der Bücher und ioegen Ueberschreitung der zulässigen ^>e
btihrensätze Anlaß,

Die dein Landesarbeitsamt angegliederte A n s n> a n d e r e r b erat n ngsstellc haben im Be¬
richtsjahr 4 Z4<! Ratsuchende, gegell 2 721 im Vorjahre, in Anspruch genommen, In dieser Zunahme zeigt sich ein
wachseudes Vertraueu zu dieser Stelle, Der Tätigkeit uon Answandernngsngcuten und Schwindlern, die es nur
auf Prooifiuuen abgesehen hatten, »rußte nachgegangru U'erdeu, Die Beratungsstelle u>ar bemüht, Spezial« i,nd
Facharbeiter, die von ansländischen «onkurrenznnternehmen angeloorben lvnrden, bou der Ausloaudernug
zurückzuhalten.

Der A n s b a u der ösfenlli ch e n A r bei! s v e r u, i l l lu n g >vurde durch den, Erlaß des
Herrn Reichsarbeitsmillisters uoiu I I, Äcärz l!l2i>, über die Förderung der Arbeitsansnahme, gefördert. Die
Mißuahmen erstreckten sich auf die Förderung der Vermittlnngstätigkeit und den Ausbau der Arbeitsnachweise
durch eine bessere Ausstatluug mit den erforderlichen Fachkräften, Eiurichtuug von Fachabteiluugen und Nebem
stelle», Förderung des A»ße»die»stes, verstärkte Verniiltlnllg städtischer Arbeitskräfte in die ^andwirlschaft. Als
Ergebnis dieser »mfangreichen Täligleil darf festgestellt loerden, daß das Verlrmien zu der öffentlichen Arbeite
niarllorgnnisaliou gestiegen ist, wie es sich auch in dem erböhlen Zugang oou offeueu Stellen nnd Erhöhnng der
VermittlnngSzifser änßert.

Die Abteilung ^ a udw > r < s ch a s l I,al sich insbesondere der Neberstchruug oou Arbeitskrästen ans
das ^and gelvidmet. Von de» rheiuifckeu Arbeitsnachweisen wurden im Jahre M2l>l 2.'> ,'i«2 Personen gegei,
2<><>Mim Jahre l!!2.'> iu die Lail.d,oirtjckast rerniitteit, daoon lvaren l<>75>2unter 18 Jahren, 18öU'> lvurden in
die rheinische Laudmirlsck'ast und l> «77 nach außerhalb uermiltelt, Haupta!,fuah,uebezirke außerhalb der Rhein
piouiuz nnireu die Prooiuzeu Westfalen, Hanuouer, Brandenburg, Sachsen, Ostpreußen »nd einige süddeutsche
Bezirke, Im Anschluß an den sogenannten Friihjahrsertaß wnrden einige brösle für den ''Außendienst eingestelll,
denen es insbesondere oblag, Stellen in der Landwirtschaft zn ermitteln und geeignete städtische Arbeitslose, ins
besondere Ingeudliche, zu vermitteln Es ist oou uicht zu überschätzender Bedeuluug, daß durch den seitens des
Laudesarbeitsamtes intensiv betriebenen Außendienst die Laudwirtschafl, die bisher dem Arbeitsnnchweiswesen
ziemlich fremd gegeuüber stand, sich au die Benützung der Arbeitsnachweise gewöhnte, Es ist weiter von Bedentnng,
daß durch die Vermittlnng städtischer Erwerbsloser die Erwerbslosensürsorge entlastet werden touute,

Auch der B a u v o u L a u d a r b eite r n> o b n u n g e u mit Mitteln der produttiveu Eriverbs
loseusürsorge ist im Jahre l!>2li mil 272 geförderten Wohnnngen erfolgreicher gewefeu als in frühereil Jahren,
Im Jahre U!2') N'nrden 22>>, in den Jahren 1Ü2I/24 t!<> Wohnungen als fördernngswürdig festgestellt.

Die "Abteilung B a u g e ,o e r b e hat besoildere Arbeitsniarttübersichteil für das Baugeloerbe znr
Fördernng der Arbeitsvermittlung und des Arbeitsmarttansgleichs, ferner eine mouatliche Uebersicht über die
Bautätigkeit herausgegebeu. Wichtig für die Dispositionen ist die Statistik über die Bauvorhaben, die sich zufriedem
stellend eingespielt hat. In den, Verhandlungen des Fachansschusses wurden Maßnahmen zur Sicherung des
Nachnmchses nnd znr Bekämpfung von Facharbeitermangel ansgiebig behandelt, Es u>nrde »nie in den vergangeneil
Jahren, bei den Stelle,i, die ösfenlliche Aufträge vergeben, dahin gearbeitet, daß, soweit der Banmartt iu Frage
tomnlt, eine loujunttur uud saifou ausgleick'eude Verteilung vorgeuommeu nurd, um das Zusammendrängen
der Bansaistm auf iveuige Mouale z>, veru'eideu und eiue größere Gleich,uäßigleit der Beschästiguilg zu erreicheil,

Die Vermittli ugslatigleit für die I ii d >, st rie der Stei u e n >l d Erd e u wurde i» ähillicher
Weise aisgebaut wie im Baugewerbe,

Für das (^ a st n> i r t s g e m e r b e bestehe» iu Rheinland und Westfalen 7 Bezirtszentraleu mit Fach
aussck üssen, die z» einer Arbeitsgen'eiilschas! zusainiuengesaßt sind. Dasselbe lrifft für die M nfit e r zn.

Für die A n g e st el! len o e rmitll n » g siild Fachabteilnngen eingerichtet! es besteheil 8 Am>
gleicki'tel!e,i, die d,,rch eine Arbeitsgemeinschaft beim Landesarbeitsamt znfaiiiniengefaßt find. Die im Vorjahre
mit den Vereinbarnngeu tmben teii,e praktische Wirkung gehabt, sie steheil ledig
lick, a,,f dem Papier, Der Vermiltluug oou Augestellteu ,ourde besondere Sorgfalt gelvidmet. Es lvaren aller-
diilgs enge Grenzen infolge der Wirtfchaflc4age gezogen. Die Bildn,,g eines FachmiSfchnfses für Angestelltem
Vermittlung beim Laudesarbeitsnuit erscheiut ist uotweudig, klin die Vermittlnngsfähigkeit der Angestellten zn
erhöhen, murden F o rtbild u u g s und t! m s ch ,, l u u g s t n r s e eiugerichtet; die Erfolge sind zufrieden¬
stellend,

Weilerum wurde über die Bildung von Fachausfchüjsen sür die Textilindustrie, das Verkehrsgewerbe,
für den Aachener Sleintvhlenbergban und sür den Rheinischen BralUlkohlenbergbau verhandelt. Die Fach
abteiln,,g für den Aachener Steinkohlenbergban ist illzlvischen eingerichtet morden,

I» der E r >v e r b s l o s e n sü r s o r g e mar die Täligleil des Landesarbeiisamles nach wie vor
dadurch behindert, daß die Regiernngpräsidenlen lind die Staatsregiernng mif (^niud des ^ 41 der Verordnung
über Erlverbslosen^ürsorge in weitem Umfang in die Tnrchsührung eingriffen, Tenlloch nah», die Bearbeitung
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von Fragen der Vrioerbslofeufürsorge durch das Landesarbeilsaml ständig zn. (5s waren eine große Anzahl von
Rechlsgnl achten zn erstatten und oon FachänfsicklsbeschU'erdcn zu erledigen. Wesentlich für die Zunahme des
^leschäftsnmfangs war der enge sacklicheZusammenhang znnschen Arbeitsvermittlung und Erwerbslosensürsorge.
Dadurch kam es, daß die öffentlichen Arbeitsnachweise nnd die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer ganz von selbst
das Landesarbeitsamt auch in Angelegenheiten der Vrwerbslosensürsorge in großem Umfange in Ausprnch uahmeu,
5m Laufe des Berichtsjahres kam neu hinzu die Tätigkeit des Landesarbeitsamtes auf dem öiebiele der « r i s e n -
f ü r s o r g e, die gleichfalls eine umfangreiche Berwaltungsarbeit verursachte,

Die Festsetznng uou l>i o t st ands a r beit e r l ö h n e n brachte schiuierige Berhandlnugen im Per«
waltungsausschuß. Nie Ansichten von Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern gehen begreiflicherweise ans diesem
Gebiete auseinander, Es gelang jedoch stels znm mindestens eine qualifizierte Mehrheil für den Beschluß zu ge¬
winnen, ein erfreuliches Zeicbeu für die Arbeitsfähigkeit des Berwaltnngsausschnsses bezw, des gesckäflssnhrenden
Aussckusses,

lieber deil l^iescliäflsuiusang der P r o v i n z iala ,, s glei ch i a s > e nnlerrichle! die solgeude Tabelle!

E i » u a l, m e n u ,, d A u s g aben de r P r o v i n z iala u s glei ch s 1 a s s e s n r E r ,o e r b s l o s e n»
s n r s o r g e :

Ätunnt Gesam!»
enumhmo

davun Nl'itrags^
einnah,lu'ii

huschn!!,' aus dci Äcsamt'
ausgaben

l»,,«!'» nn dir

April >
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
März

1926

l92?

E inna h in e n, n n d

8 516 863 l 060 753 6 856110 8 824 741 8 822 502
1« 157 533 1 490 533 14667 000 ,4 207 956 14 207 956
8 944 690 1 688 690 7 256 000 10 932 614 10 466 470

13 311 347 1 000 347 12 311000 13 229 360 13 186 300
7 833 053 1 333 053 6 500 000 7 766 30!» 7 669 700
8220 199 l 166 199 7 060 000 8 333 560 8 170 300
0 529 24 1 1 02!) 244 5 500 000 6 699 551 6 679 400
8 700 1! l 1200 4!l 7 500 000 8 459 300 8 459 300
7 148 942 I 148 942 6 000 000 ' 7 269 900 7 249 900
8 l l9 412 1 119 442 7 009 000 8 10! 383 8 l0l 300
4 457 908 l 057 908 3 400 000 4 024 400 4 024 400
0 188 570 1188 570 5 000 000 6 630 653 6 630 300

A u s gabt ' u de r öffc ' !> ! > i ck e n ^ ' bei 1 s u a ch w e i s e.

Mona« insaesam,
Ein» >i h n> e n

davon Veitrags-
einnahmen >nsne>ain!

A n s g n ,, l' ,!
davon Untclstühnnns'

MlfWNüd

April
Mai
Juni
«uli
August
September
Otwber
Kcuveinber
Dezeinber
Januar
Februar
März

1926

1927

7 877 438
7 667 301
7 761 203
8 710 72?
8 542 655

21 919 667
23 047 615
21 497 422
22 600 294
24 873 648
19 747 402
22 169 099

5 459 506
5 457 519
5 462 053
6 l6l 122
6 176 962
6 212 812
6 752 980
6 834 354
6 527 715
6 723 286
6 215 747
6 946 695

24 489 669
23 014 959
23 891139
25 671711
23 431121
21 916 037
23 23 l 026
20 859 138
23 526 412
23 301 932
23 3l9 582
20 557 629

19 075 733
17 811 660
18 742 664
19 833 189
17 631219
16 018 828
16 87!) 769
14 498 431
1? 311 695
16 919 047
14 401 742
13 932 776

Die Berufsberatung ist in viele,,, vor alle», i„ den großstädtischen Arbeilsnachweisbezirken
der Rheinprovinz jetzt ansgebant. Die Bernfsberatnngsstellen der mittelgroßen und Ileinen ^rbeiisnachweise
konnten in, Berichtszeitraum ebenfalls ihren Wirkungskreis erweitern. Die Zunehmende Bedeutung der Berns
beratnng
ämter(>9
die iinme,

in, Berichtszettraum ebenfalls ihren Virluugsireis erweuern. H.ie ^uue„menoe ^eoeniung oer ^erup.'
g im rheinischen Wirtschaftsleben zeigt sich sowohl in der wachsenden Besncherzahl der rheinischen Berufs
>924/25l 45 646, l925 26- 57 803, 1926,2?! <>8 32!!) als anch in der Zusaunnenarbeit niit der Wirtschaft,
-er mehr dazu übergeht, ihre Lehr und Anlernstellen durch die Vermittlung der Berufsämter zu besetzen.
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